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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1332.

Von dem N?inrer.
Der Anfang des Winters, oder der

Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Steinbocks, gefchicht den 22 ten Christ-
msnat 1831 mn 1 Uhr 56 Minuten
Abends. — Abwechselnd Sonnenscheln
u. Nebel möchten bis tief in den Februar
vorherrschen, und erst später mehr Schnee
und mitunter auch Kalte erfolgen.

Von dem Frühling.
Der Frühling fängt an mit dem Ein,

titt der Sonne tn das Zeichen des Widders,

den 2iten März um 2 Uhr 54
Minuten Morgens. — Oester Sonnenfchein

und liebliche Witterung könnten
vorangehen, späterhin aber mehr Regen
und manchmal auch unliebliche Witterung

erfolgen.

Von dem Sommer.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die

Sonne in das Zeichen des Krebses tritt,
welches sich am 21 ten Vrachmonat um
0 Uhr Z Minuten Abends begiebt. —
Nebst vielen fthöncn Tagen möchten auch
manchmal regnerische eintreten, auch
gegen dem Ende dieser Jahreszeit zuweilen
kühle Witterung zu gewärtigen.

Von dem -Herbste.

Des Herbstes Anfang begiebt sich nn't
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen
der Waage, den 23 ten Herbstmonat um
2 Uhr 2,Minuten Abends. — Manchmal
unbeständig, Nebel und Sonnenschein
auf einander folgend, und schwerlich spät
einiger Schnee eintreten, doch vermuthlich

ohne Kälte.

V 0 n d en Finsternissen.
Es begeben sich in diesem Jahre nur 2 Sonnenfinsternisse, die aber in unsern

Gegenden nicht sichtbar werden. — Mondfinsternisse finden keine statt.

Die erste ist eine ringförmige Sonnenfinsterniß den iten Februar Abends, die
im stillen Weltmeere, dem westlichen Amerika und der Landenge von Panama,
so wie im östlichen Theile von Neuholland sichtbar wird.

Die zwsice tst eine totale Sonnenfinsterniß den 27 ten Juli Abends. Die östliche
Gränze der Sichtbarkeit dieser Finsterniß zieht sich durch Europa hin. Sie geht
von der Nordküste von Irland ober Greenwich an der Gränze von Frankreich und
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